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GEMEINDEBRIEF 
aus dem Ansgar-Haus der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ellerau 

Dieser Spruch gewann zum Ende des zweiten Weltkriegs an 
Bedeutung und wurde in den Jahrzehnten danach immer 
bekannter. Er steht für eine innere Haltung, die allen Um-
ständen zum Trotz Optimismus ausstrahlt. 

Kurz vor unserer Hochzeit erreichte meine Frau und mich 
die Eigenbedarfskündigung meiner Wohnung, die unsere 
gemeinsame werden sollte! Was für eine Hiobsbotschaft! 
Ein guter Berater wies uns darauf hin, dass der eigentliche 
Kampf nicht vor Gericht, sondern in unseren Köpfen ausge-
fochten wird. Wir entschieden uns, wie geplant die Woh-
nung zu renovieren und für die ersten Jahre unserer Ehe 
schön zu gestalten. 

Wie aber können wir uns die positive Haltung des einlei-
tenden Satzes bewahren? Als Christen dürfen wir optimis-
tisch sein: Jesus ist Mensch geworden und hat uns den 
Weg zum Vater gezeigt. Wir haben uns für diesen Weg ent-
schieden und sehen einer glänzenden Zukunft entgegen! 
Dieses Fundament hilft uns, in Krisen einen Blick nach vor-
ne zu bewahren und dabei aktiv am Geschehen teilzuneh-
men: 

 

Während in Deutschland das politische Spektrum extremer 
wird, beten wir für weise Entscheidungen der Politiker und 
werden vielleicht selbst aktiv. In Zeiten von Umweltproble-
men leisten wir unseren Beitrag und erfreuen uns trotz-
dem an der Schöpfung Gottes. Statt uns auf Probleme zu 
konzentrieren, genießen wir das Gute, von dem es zwei-
felsohne viel gibt, und beschränken uns mit unserer Kritik 
auf das, wo wir zu einer Veränderung beitragen können. 

Jesus hat mit Sicherheit die Probleme seiner Zeit gesehen, 
dennoch gelang es ihm, den Menschen in seinem Umfeld 
Hoffnung und Perspektive zu geben. Seine Lehren haben 
unser Land transformiert, wovon wir bis heute profitieren. 
Wollen wir Ihm darin folgen und eine solche Haltung ein-
nehmen? 

Unseren Vermieter hat unsere „Apfelbaum-Haltung“ irri-
tiert und er hat nach einer Weile seine Kündigung zurück-
gezogen, wofür wir bis heute dankbar sind. Trotz der über 
uns schwebenden Kündigung waren die ersten Monate 
unserer Ehe eine schöne Zeit, an die wir uns gerne erin-
nern! 

Robert Heß 

„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, 
würde ich heute noch mein Apfelbäumchen pflanzen“ 

Edvard Munch 
Apfelbaum, 1920-28 
(Ausschnitt) gemeinfrei 
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So 06.06. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Dau-Schmidt 

So 13.06. 11.00 Uhr Gottesdienst Dau-Schmidt 

Do 17.06. 19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung Heß  

(19.06.-01.08. Sommerferien Schleswig-Holstein) 

So 20.06. 11.00 Uhr Gottesdienst Dau-Schmidt 

Di 22.06. 19.30 Uhr CVHS Sommerbibelschule: Das Leben des Paulus Mathias Krüger 

So 27.06. 11.00 Uhr Gottesdienst Heß, Hagens (Predigt) 

Di 29.06. 19.30 Uhr CVHS Sommerbibelschule: Der Philipperbrief Frederik Beeken 

Do 01.07. 19.30 Uhr CVHS Sommerbibelschule: 1 Korintherbrief Andreas Spingler 

So 04.07. 11.00 Uhr Gottesdienst  Wolf 

Di 06.07. 19.30 Uhr CVHS Sommerbibelschule: 1. Timotheusbrief Sabine Eickhoff 

Do 08.07. 19.30 Uhr CVHS Sommerbibelschule: Der Brief an Titus Johannes Heymann  

So 11.07. 11.00 Uhr Gottesdienst  Heß, Böcker (Predigt) 

Mi 14.07. 19.30 Uhr  CVHS Sommerbibelschule: Das Wirken des Heiligen Geistes Bernd Seidler 

So 18.07. 11.00 Uhr Gottesdienst N.N. 

Do 22.07. 19.30 Uhr CVHS Sommerbibelschule: Römerbrief 1-3 Cornelius van der Staaij 

So 25.07. 11.00 Uhr Gottesdienst  Dau-Schmidt 

Di 27.07. 19.30 Uhr CVHS Sommerbibelschule: Römerbrief 4-5 Detlef Kühne 

Do 29.07. 19.30 Uhr CVHS Sommerbibelschule: Römerbrief 6-16 Dau-Schmidt 

GOTTESDIENSTE und Veranstaltungen im Juni 2021 

GOTTESDIENSTE und Veranstaltungen im Juli 2021 

Vorstellung des neuen KGR-Mitglieds 
In der Sitzung des Kirchengemein-
derates (KGR) am 18.03.2021 
stand eine Nachwahl für den noch 
offenen Platz eines Mitglieds auf 
der Tagesordnung. Bereits im Vor-
feld hatte ich den Entschluss ge-
fasst im KGR mitzuarbeiten. Bei 
der Sitzung habe ich mich der 
Nachwahl gestellt. Am darauffol-
genden Sonntag, den 21.03.2021 wurde ich im Rahmen 
des Gottesdienstes eingesegnet. 

Mein Name ist Ulrik Jensen, und ich bin 32 Jahre alt. Be-
ruflich bin ich gelernter Feinwerkmechaniker. Nach der 
Ausbildung studierte ich Maschinenbau. Jetzt arbeite ich 
als Qualitätsmanager für einen Medizinproduktehersteller.  

Ich bin in der Gemeinde aufgewachsen und habe von der 
Krabbelgruppe an viele Gruppen durchlaufen. Während 
meiner Konfirmandenzeit habe ich mein Leben an Jesus 
übergeben. Denn ich merkte, da ist jemand, der mich be-
wegt, in mein Leben hineinspricht und mich unendlich 

liebt. Durch Jan Funke bin ich mit in die Jugendarbeit ein-
gebunden worden. Mir liegt es am Herzen, Jugendlichen 
von Jesus zu erzählen. Ich bin immer noch in der Jugendar-
beit aktiv und unterstützte André Kasparian bei seiner Ar-
beit. 2017 habe ich die Leitung eines Jungenhauskreis 
übernommen. Aus den Jungs sind mittlerweile junge Män-
ner geworden, die nun die nächsten Schritte in ihren Leben 
gehen. Zudem leite ich einen weiteren Hauskreis, der vom 
Altersschnitt der Teilnehmer sehr durchmischt ist. Dieser 
Hauskreis ist für alle sehr bereichernd. Von meinen Hob-
bies her bin ich sportlich geprägt, und somit werdet ihr 
mich immer wieder mal durch den Ort joggen sehen. An-
sonsten lese ich gerne. 

Ich freue mich sehr auf die kommenden Aufgaben und 

möchte weiter Gemeinde bauen. Mein Wunsch ist es, 

mehr junge Leute und junge Familien in die Gemeinde ein-

zuladen und für Jesus zu begeistern. Von meinem Alter her 

stehe ich mit vielen jüngeren Menschen in Kontakt und 

daher sehe ich mich auch in der Pflicht, diesen Bereich in-

nerhalb des KGRs mit zu vertreten. Vielen Dank für Euer 

Vertrauen.            Ulrik Jensen 

Zu den Präsenzgottesdiensten ist eine telefonische Anmeldung (s. Seite 4) erforderlich. 

Auf unserer Homepage www.kirche-ellerau.de halten wir Euch auf dem aktuellen Stand. 

http://www.kirche-ellerau.de
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7. Abend: Donnerstag, 22.07.2021 
Römerbrief 1: Einleitung und die ersten 3 Kapitel: "Von 
der Verlorenheit" 
Lt: Corn. van der Staaij, Pastor St. Petrus Gemeinde & Er-
löserkirche Henstedt-Ulzburg 
Ort: Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petrus Henstedt-Rhen, 

Norderstedter Straße 22, 24558 Henstedt-Ulzburg, 

Tel.: 0174-7913970  

8. Abend: Dienstag, 27.07.2021 
Römerbrief 2: Kap 4-5: "Friede mit Gott" 
Lt: D. Kühne, Pastor der FEG Norderstedt 
Ort: FEG Norderstedt, Falkenkamp 62, 22846 Norderstedt, 

Tel.: 040-30984518  

9. Abend: Donnerstag, 29.07.2021 
Römerbrief 3: Kap 6-16 und Gesamtüberblick Römerbrief 
Lt: J.-D. Dau-Schmidt, Pastor der KG Ellerau 
Ort: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ellerau, Berliner Damm 

14, 25479 Ellerau, Tel.: 04106-73284  

Weitere Informationen dieser Vortragsreihe 

entnehmen Sie bitte dem CVHS-Flyer oder  der 

Homepage der CVHS: www.die-cvhs.de  

Die CVHS-Sommerbibelschule 

9 Abende - 9 Referenten - 9 Gemeindehäuser - 1 Thema: 
das Neue Testament. 

Bereits zum dritten Mal bietet die CVHS eine Sommerbi-
belschule an. Im Fokus stehen diesmal die Paulusbriefe. 
Wer alle Abende besucht erhält auf diese Weise einen 
guten Überblick über Paulus und viele seiner Briefe.  

Natürlich können die Abende auch einzeln besucht wer-
den. Sie  finden in verschiedenen Gemeindehäusern statt 
und werden meist von Pastoren bzw. Referenten der je-
weiligen Gemeinde gestaltet. Wer also alle Abende be-
sucht, lernt auf diese Weise nebenbei viele CVHS-
Gemeinden kennen.  

Für jeden Abend ist ihre verbindliche Anmeldung bei der 

jeweils veranstaltenden Gemeinde erforderlich.  

Bringen Sie zu den Abenden Bibel und Schreibzeug mit. 

Alle Abende von 19:30 Uhr bis ca. 21:00 Uhr 

1. Abend: Dienstag, 22.06.2021  
Das Leben des Paulus 
Lt: Mathias Krüger, Pastor Kreuzkirche Henstedt-Ulzburg 
Ort: Gem.-Haus der Kreuzkirche, Hamburger Straße 30, 

24558 Henstedt-Ulzburg, Tel.: 04193-9975-0  

2. Abend: Dienstag, 29.06.2021 
Der Philipperbrief:  Friede, Freude, Jesus! 
Lt: F. Beecken, Pastor St. Petrus Gem., Henstedt-Rhen 
Ort: Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petrus Henstedt-Rhen, 

Norderstedter Straße 22, 24558 Henstedt-Ulzburg,  

Tel.: 04193-77067  

3. Abend: Donnerstag, 01.07.2021 
1. Korintherbrief: Wie lebt Gemeinde bei Paulus 
Lt: A. Spingler, Pastor Erlöserkirche Henstedt-Ulzburg 
Ort: Gem.-Haus der Erlöserkirche, Kisdorfer Straße 10a, 

24558 Henstedt-Ulzburg, Tel.: 04193-2561  

4. Abend: Dienstag, 06.07.2021 
Der 1. Timotheusbrief: Paulus als Mentor für die nächste 
Generation 
Lt: Sabine Eickhoff 
Ort: Christl. Gemeinde Norderstedt, Falkenbergstr. 17-21, 

22844 Norderstedt, Tel.: 040-52180170  

5. Abend: Donnerstag, 08.07.2021 
Der Brief an Titus: Gesund bleiben im Glauben 
Lt: Joh. Heymann, Prediger Gemeinschaft Kaltenkirchen 
Ort: Gemeinsch. in der Ev. Kirche, Hamburger Straße 14a, 

24568 Kaltenkirchen, Tel.: 04191-3638  

6. Abend: Mittwoch, 14.07.2021 
Das Wirken des Heiligen Geistes bei Paulus 
Lt: B. Seidler, Pastor Kirchengemeinde Schmalfeld 
Ort: Gnadenkirche Schmalfeld, Kirchenweg,  

24640 Schmalfeld, Tel.: 04191-3844  

Die Bänder im Baum  
Die beiden Reisenden im Zugabteil saßen sich schon lange 
gegenüber. Der eine jung, mit einem alten Koffer in der 
Ablage, immer wieder nervös aus dem Fenster schauend. 
Der andere älter und gut gekleidet, in eine Zeitung ver-
tieft. Ihre Blicke gingen zwischendurch immer wieder zum 
Fenster hinaus, wenn die Landschaft wechselte. Schon 
über eine Stunde saßen sie sich gegenüber und hatten 
noch kein Wort gewechselt.  

“Nur noch 10 Minuten, dann bin ich zu Hause”, entfuhr es 
dem Jüngeren. Der Ältere lächelte: “Eine sehr schöne Ge-
gend, nur leider 
bin ich viel zu 
selten dort. Sie 
haben es gut, 
dass sie hier 
wohnen dür-
fen.” Der Jünge-
re sah den Älte-
ren an und dann 
erzählte er sto-
ckend: “Ich war 
mehrere Jahre 
nicht mehr hier. 
Ich war im Ge-
fängnis und ich 
habe nur selten 
Post von zu 
Hause bekom-
men. Ich hatte 
meine Eltern sehr enttäuscht und ich weiß nicht, ob ich 
noch willkommen bin. Vielleicht sollte ich einfach weiter-
fahren?”     Fortsetzung S. 4 
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Die nächste 

Kirchengemeinderatssitzung ist am  

Do 17.06.2021 um 19.30 Uhr. 

Es wurden bestattet:  
Paul Evers, 85 Jahre 

Edith Seyffert, geb. Hummert, 84 Jahre 

Jutta Marsh, geb. Techen, 83 Jahre 

Michael Hecht, 58 Jahre 

Wir sind für Sie zu erreichen: 
· Pastor J-D. Dau-Schmidt, Tel.: 0176-420 333 72;  Mail: jdds@kirche-ellerau.de 

· Jugendreferent André Kasparian, Tel.: 0159 - 016 05 044;  Mail: a.kasparian@kirche-ellerau.de 

· Büro: Nina Margies, Tel.: 04106-73 284;  Mail: buero@kirche-ellerau.de 

Bürozeiten:  Dienstag: 10 - 12 Uhr,  Mittwoch: 16 - 18 Uhr,  Donnerstag u. Freitag: 10 - 12 Uhr 

Anschrift:  25479 Ellerau,  Berliner Damm 14;  Tel.: 04106-73 284;  Fax: 04106-73 307 

 E-Mail:  buero@kirche-ellerau.de;   Internet:  http: //www.kirche-ellerau.de 

 Bankverb.:  KGM Ellerau;  Ev. Bank eG Kassel;   IBAN: DE62 5206 0410 3606 4900 26 
  Verwendungszweck: (Bitte unbedingt angeben!) 

 Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ellerau 

 Redaktion: Jörn-Detlef Dau-Schmidt (jdds) verantwortlich,  
   Wiebke Jensen (wj), Thomas Lamczyk (tl), Manfred Werner (mw) 

Mit den besten Wünschen  
grüßt Sie herzlich Ihr Pastor 

Buchtipp:  
Wie man Riesen bekämpft  
Echte Mutmach-Geschichten 

Warum wir in deprimierenden 
Zeiten echte Mutmach-
Geschichten brauchen?  

Das Leben kann einen manchmal 
ganz schön in die Defensive drän-
gen. In diesem Mutmach-Buch 
des Inspirations-Trainers David 
Kadel erzählen 35 Persönlichkei-
ten wie Samuel Koch, Heiko Herrlich, Britta Hofmann, An-
dreas Adenauer, Thilo Kehrer, Yasmin Kwadwo, Matthias 
Ginter, Michael Herberger und viele andere ganz offen aus 
ihrem Leben - das in den meisten Fällen nicht immer so 
glatt gelaufen ist, wie sie es sich gewünscht hätten. 

Allen gemeinsam ist, dass sie gelernt haben, sich den Her-
ausforderungen zu stellen und sie schließlich zu überwin-
den - mit persönlicher Entschlossenheit, der Unterstüt-
zung von anderen und nicht zuletzt mit dem Vertrauen in 
einen liebenden Gott, der selbst scheinbare Niederlagen 
in Siege verwandeln kann.  

Ein kraftvolles Buch, das dazu ermutigt, in schwierigen 
Lebenssituationen nicht aufzugeben, sondern zu kämpfen.  

David Kadel (Hg.),  

Verlag: Gerth Medien,  ISBN/EAN: 9783957347381   

196 Seiten kosten ca. 15,00 € 

   Fortsetzung von S. 3   

Der junge Mann seufzte und fuhr dann fort: “ Ich habe 
meinen Eltern einen Brief geschrieben. Sie sollen mir ein 
Zeichen geben. Wenn sie mich wieder aufnehmen, sollen 
sie in den Baum vor ihrem Haus ein weißes Band hängen. 
Den Baum kann ich vom Zug aus sehen. Sollte kein weißes 
Band dort hängen, werde ich nicht aussteigen. Ich wage es 
nicht, aus dem Fenster zu sehen. Können sie es für mich 
tun? Gleich hinter dem nächsten Tunnel auf der rechten 
Seite ist das Haus.” 

Der Ältere lächelte ermutigend und schaute aus dem 
Fenster. Bald schon kam der Tunnel und die Spannung 
stieg. Der Jüngere vergrub sein Gesicht in seinen Händen. 
Erst lächelte der Ältere, dann lachte er aus vollem Herzen 
und rief: “ Schauen sie raus, es ist alles in Ordnung. Alle 
Bäume im Garten sind mit unzähligen weißen Bändern 
geschmückt!” Erst jetzt schaute auch der Jüngere hinaus, 
strahlte und flüsterte: “Das ist ein Wunder!” “Ja”, sagte 
der Ältere ergriffen, “das ist ein Wunder, ein Wunder der 
Vergebung.”  

Am nächsten Bahnhof umarmten sich beide und der Jün-
gere sprang aus dem Zug. Seine Eltern standen mit großen 
weißen Laken auf dem Bahnsteig und erwarteten voller 
Freude ihren Sohn!   

(nach einer Erzählung von John Kord Lagemann)  

Anmeldemöglichkeiten für die Gottesdienste  
in der Kirche bitte nur über das Kirchenbüro 

04106 - 73 284  
Dienstag: 10 - 12 Uhr,  Mittwoch: 16 - 18 Uhr,   

Donnerstag u. Freitag: 10 - 12 Uhr  

Das Zitat: 
Gott ist jene Liebe, die weder Anfang noch Ende hat. 

Hildegard von Bingen 1098-1179 deutsche Mystikerin 

https://shop.christlichebuchhandlung.hamburg/person/david-kadel.html

